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In r e l ! i g e n z »B Ls t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagsld, Horb und Hecrenberg.
— - ^ r - ,- - - - -- -- ' - ^

Im Verlag der Schramm ' schen Buchdruckerei.

Nro. 94. Freitag den 24 . November IZ26.

l . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

U . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rottenburg.

Rotte »: bürg . ( An die Ortsvorsie,
her. ) Man hat schon mchrsältig wahrge.
nommen , daß in neuerer Zeit an den
Staats - und VicinalstraßeN statt der frü,
Hern SicherhritSschranken Erddämme an¬
gebracht , leztere aber so klein und niedrig
angelegt werden , daß sie die ndthige Si¬
cherheit nicht gewähren.

^Es wird daher den OriSvorstehern in
Folge hohen Befehls Kdnigl. KrciSregie-
rung vom 11. dieß aufgegeben, dafür zu
sorgen , daß überall an den Staat «- und
Vwmalstraßen den Erdbämmen , welche
zur Sicherheit diene» sollen, wenigstens
die Hdhe von Z Schuhen gegeben wird.

Bei künftigen Visitationen wird man
ein genaues Augenmerk auf die Beobach¬
tung dieser Vorschrift richten und jede
dteßfallsige Nachläßgkcit strenge zu ahnden
wissen.

Den 20 . Novbr . 1826 . K . Oberamt.
Oberamt Herrenberg.

" Herrenberg. (An  sämmrliche Orts-
Vorsteher. ) Di - am 24- Noodr. v. I . ek-
theilte — uno in der Nummer 95. dieses
Blatts von 1325. Seite 5Zt . und 5Z2.
enthaltene Weißung , die JahrsMusterung
betreffend, welcher in diesem Jahr alle
Militärpflichtige unterworfen sind , welche
vom 1. Januar bis - 1« D.cccmber 1806.

geboren wurden , wird ihrem ganzen Inn»
halt nach hirmit erneuert , und dir pünkt»
liche Einhaltung der Termine erwartet,
wegen der allenfalls früher übergangenen
Militärpflichtigen aber noch besonders be»
merkt , daß die in den Jahren 1799.
bis jgOZ. gebornen- Jünglinge als die er¬
sten mit der vorgeschrtebesien Bemerkung
kn die Liste einzukraz-n '

Am 18. Novdr. ISÄfl -' K. Oberamk.
Haßlach,  OberaultL ' HMettbekA

(Bauabstrcichöakkordi) Am Mittwoch deit
20. Dccembcr d. I . früh 9 Uhr wird di«
Erbauung eines neuen Schul - und Rath»
Hauses zu Haßlach im Abstreich-berskkor«
dtrt , und zu denselben werden Mr solche
Meister zugelaffcn werden , welche sich mit
obrigkeitlichen und vhera^ tlich gesiegelten
Zeugnissen über Tüchtigkeit , Prädikat und
Vermdgen auSzuweiscn vermbgen.

Der Riß und Ueberschlag können täglich
bei dem Schulthcißenamt allda eingesehen
werden , und in Abstreich kommen:
Maurerarbeit zu
Steinhauerarbeit —
Ghpsarbeit —
Zimmerarbeit —
Schnittwaaren —
Schreinerarbeit —
Glaserarbeit —
Schlvsserarbeit —
Pfiästererarbeit —
Hafnerarbctt

453 ff.
219 ff.

94 ff.
455 ff.
227 fl.
552 ff.
212 ff.
592 fl.

55 fl.
27 st.

Die Verhandlung geschieht in Haßlach.
Herrenberg , den 2«. Octbr . ?826. .

K, Oberamt,
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Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen . ( AuSschreiben an die

Schultheissenämter , die Wahl der Wai,
senrichler betreffend . ) Bei den in Gemäße
heit der K. Verordnungen vom 2st- Mai , 7.

Juli und 20 . August d. I . vorgenvmme-
nen Wahlen von Waise irichtern , deren
Leitung von dem Ober < .sgerichte den
Schulrheißrnämtcrn ^" fgrtragen worden
ist , haben mehrere Mitglieder eines Go,

meinderathrs sich selbst die Stimme gege¬
ben , und eS ist , da mehrere Wahiproto,
koste noch nicht eingeschickt worden stad,
keine Gewißheit vorhanden , daß nicht auch
in anderen Gemcinderäthen ein Gleiches
Vvrgekommeen sey. Da nun dieses Slim,
meN auf sich selbst nicht gebilligt werden
kann , Indem es nicht blos nicht schicklich

erscheint , sondern auch eine Wahl ganz
vereiteln könnte , ü'oerdicß auch von den

höheren Verwaltungöbchdröen die Bestim¬
mung deL § . 144 . der Verfassungsurkundt,
baß sich bei der Wahl der Abgeordneten
Niemand selbst die Stimme geben lbnnr,
auf andere Wahlen angewendet wird , so

werden diejenigen Vorstände der Gemein,
deräthe , deren Mitglieder best der Wahl
der Waisenrichrer sich selbst die Stimme
gegeben haben , angewiesen , ohne Verzug
eine neue Wahl vorzunehmen , und da»

Wahiprotokost binnen Z Lagen hierher
einzuschicken , was auch von den übrigen
Schttltheißenamtcrn zu beobachten ist , wel¬

che blos Anzeigen ringesendet haben . Zu¬

gleich wird sammtitchen Schulthcißenam,
tern aufgegeben , .das ganze Waisengericht,
sowohl die alten als die neu gewählten Mit¬
glieder zu verzeichnen.

Den 20 . Nvvdr . 1826.
Oberamtsrlchter

Hufnagel.

C - mer ^ lamt Lustnau.
Lustnau. (UferdauMaterialienAb-

AstSAkkord . ) Zu einem Neckaruferbau,
n-Hn auf Lustnauer Markung müssen von
öec- t machbarlcn Waldungen mehrere Hun-

Waldfaschienen , ferner mehrere Hun,

' -r : Kcibustaschiknm von ungefähr ^ bis

1 Stund Entfernung herbei geführt , sodann

bei 600 Felbenfaschicnen und 1200 Flechk,
gerken angekauft werden.

Lieber --' ungsweise Herbeiführung und
A >kaufung dieser Gegenstände wird bis

Dienstag den 28- d. M.

Morgens g Uhr auf dem Nachhause dahier
im Abstreiche ocrafkvröirt werden.

Den 22 « Nvvbr . 1626-
K. Cameralamt.

Hoser.

Lustnau. (Güterverleihung . ) Bis
Dienstag den 28 - dieses MouarS , Vormit¬

tags 10 Uhr werden auf ocm Rachhause
dahier folgende auf Lustnauer Markung ge¬

legene Güter aus mehrere Jahre im Auf¬
streiche verliehen werden , nämiich:

1 Mogn . im Dengenacker,
1 Mrgn . 2 Verl , tm Docfacker ,̂
Z Mrgn . in Furtwiese ».

Den 22. Noobr. 1826-
K. Cameralamt.

Hoser.

Gartcingen,  Gerichtsbezirks Herren,
berg . ( Schuidenliquidanon .) Gegen Jacob

Hämmerle , Bürger und Tagl 'ohner allhier,
ist der Gannt overamtsgerichtlich erkan, ?l,
und die Unterzeichneten Steilen , welchen die

Erledigung dieses SchulswesenS übertragen,
haben zur Schulde,ili nidation

Donnerstag de,-. 7 . Lecbr . d. I.
anberauml.

Die Giä '.ibiger und etwaigen Bürgen
des Hammcrlrn , werden nun aufgefordert,
an dem genannten Tag Morgens 8 Uhr,
auf dtm hiesigen Nachhause entweder tu

Person , oder durch Bevollmächtigte , oder

di'.rck Einreichung eines schriftlichen R ' ZeffeS

zu liguidiren , und sich über einen Borg,
oder Nachiaßvergleich zu erklären . .

Diejenigen Gläubiger , welche dieser Vor,
ladung keine Folge leisten , werden in der

darauf folgenden Oderamrsgrrichtssihung,
durch Ausschlußbeschnd von der Mage ab,
gewiesen.

Den 11. Novbr. 1326. -
K, Gerichtsnotariatund

Grmrindrrath,
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Stuttgart . Am Freitag den 1.
Deb ». d. I . Vormittags lg Uhr , wird bei
der Unterzeichneten Stelle die Lieferung
eines Quantums Patronenzeugs im Ab»
irreich vergeben werden.

Au welcher Verhandlung man die Zeug»
mache? hiemit einladet.

Den 17- Novbr . 1825.
Kdnigl . Krie 'gsrath.

Starzlen,  bei Hechingen im Killer»
thal . ( SchaafwaideVerleihung . )^ Die
Schaafwaide , welche 200 Stück Schaafs
gesund und wohl ernähren kann , w:rd

Dienstag den 12 . Decembrr d. I.
Vormittags um 9 Uhr auf dem Gemeinde«
Haus auf z Jahre , nämlich von Georgi
1827 bis dahin 1850 .- im Aussireich an
den Meistbietenden verliehen , wozu die
Liebhaber mit der weiteren Bemerkung ein-
gcladen werden , daß sie hinlängliche Sicher¬
heit für da» Destandgeld geben.

Den 1Z. Novbr . 1326.
Mathias Diebold,

Schultheiß von Starzlen,
bei Hechingen.

Bierin gen,  Oberamts Horb . ( Ver¬
leihung einer ischaafwinlerung .) Die guts,
herrschaftlichen Maiereigutspächter zu S^ e-
ringen haben eine Schaafwintcrung einge»
richtet , wozu ein gut eingerichteter Schaaf,
stall zu 20V Stück samknt einer Wohnung,
für den Schäfer , der Ertrag von 16 Mor¬
gen Lhalwtesen , 100 Stück Haber - 200
Stück Kornftroh nebst dem ndthigcn Unter-
sircustroh , gegeben wird , und sind Willens,
diese Winterung am

Donnerstag den ZV« Novbr.
Nachmittags 1 Uhr im W 'rlhshaufe zum
Adler in Bjeringen an den Meistbietenden
zu verpachten.

Liebhaber werden eingcladen , der Ver^
Handlung an obigem Tage anwohnen zu
wollen.

Den 10 . Novbr . 1826.
Maiereigutspächter
Andreas Trufner

und Fidel KleinLienst.
Wankheim . (Gütervcrkauf . ) Da

dir Gläubiger den Güterverkauf aus der

Gauutmasse des verstorbenen Hausmeisters
Kcmmler von Krefpach , vom 2j . Scpwr.
dieses Jahrs , nicht genehmigt haben , wer¬
den dieselben nochmals zum öffentlichen
Aufstreich gebracht , und zwar

am ZO. November d. I.
Vormittags 9 Uhr nn BläfibadwirthshaliS

1) 2 Morgen Wiesen im Ehrenbach neben
den Nehmlfchen Kindern und Jacob
Eisenhardt , mit ungefähr 15 frucht,
baren Obstbäumen;

2 ) die Hälfte von 4 Morgen 5T Viertel
Acker lm Ehrenbach , rings umher mit

-fruchtbaren Odslbäumen auSgefttzt.
Liebhaber kbniicn tägiich mir dem Un¬

terzeichneten veriäustge Käufe abschüeßcn»
Den 12 . SiovtMber 1626.

Gülecpfleger Braun.
Feldorf,  OberamtS Horb . (Braunes

und weißer Bier zu haben . ) In dem
Schloß zu Feidorf , in der dort neu an¬
gelegten Bierbrauerei ist weißes und brau¬
nes Bier , frei für das Haus geliefert,
zu sehr billigen Prelßrn zu haben.

Man kann die bestimmte Versicherung
erthelien , daß weder Malz noch Hopfen
gespart , und immer ein ganz gleiches
und reines  Bier erzeugt wirb . Am al,
lerwenigsten aber kommen berauschende In¬
gredienzen dazu , wie dieß dfters gesche¬
hen mag , was man diesseits daraus schlie¬
ßen kann , weil die hiesige Braurrej auf¬
gefordert worden , schnell berauschende-
Ble » zu ferngen , wcü man es sonsten
nicht für gut halte.

Das tm Schloß zu Fcldorf erzeugte
Bier ist stark,  wolligl und angenehm zu
trinken ; ganz rein und gesund ; auch ist
b>r daher stber Sud gut gerathcn , wenn
gleich neidige und boshafte Zungen , die
in ihrem übertriebenen Geiz Und Wucher,
verw 'ohnt durch zur Ungebühr getriebene
Schmeicheleien , und im Wah >. einer B :-
Vorrichtung , in hundertfältiger .Gestalt
e» herabzuftzen suchen.

Man sic.bereit , jeden Liebhaber unL
Abnehmer durch Muster an den Fan
seidp , oder durch Zusendung von Pe -.o>.n
von der Güte «nd Akchrhstt der Biers zre

.. .V
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überzeugen , und bitter daher die Herrn
Bisrlckdhaber , und Bierschenkcn , einen
Versuch damit zu machen , der sie gewiß
nicht reuen wird.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Gütcrverkauf . ) Aus

der Ganntmaffc ' des verstorbenen Johann
Jacob Mack , Weingartners - ist ein ^ Mor¬
gen Acker auf dem Horemcr dem Verkauf
auszesetzk. Liebhaber hiezu kdunen sich wen¬
den an

Den 15 . Novbr . 1826-
Gütcrpfleger,

Stadtrarh Heckmann.
Tübingen . Neue holländische

Häringe  sind angekvmmen bei
Kaufmann Fischer.

Tübingen. (Honig feil . ) Bei Un»
terzeichneiem ist wiederum guter diesjähri¬
ger Landhcmg zum billizsten Preis zu haben.

Den 24 . Novbr . 1826-
Conbitor I . Lud. Ammermüller,

der jüngere.
Tübingen.  Ein guter Svpha ist zu

vermiethen bei
Lutz, Sattlcrmeister.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
Ein LoziS , bestehend in Stube , Stuben¬
kammer , geschlossener Kammer auf der
Bühne , ist bis Lichtmeß zu beziehen bei

Jacob Friedrich Hang,
bei der Spicalklrche.

Tübingen. ( ArbeitsEmpfchlung . )
Ein hiesiges Frauenzimmer empfiehlt sich
zu Wollensilet - Arbeiten , als für Damen
Kops , und andere Shwalchcn , HaiStü»
cher und Hauben ; für Herrn , Shwalchcn
und Chemisetten von Merino , nebst Weiß»
nahen . Sie verspricht billige und prompte
Bedienung , Ausgeber dieß sagt Wer ?

Anzeige von Gebornen , Eopulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Gestorben:

De » 27 . Hctbr .. dem Conrad Seidel , Land¬
fuhrmann , ein Rädchen.

Den 1. Rovbe . dem Schuhmachermrister
Reiser , dem jünger » , zwei ZwillingS-
Knaben.

— 6. — dem Kutscher Eichenhofer,
ein Mädchen.

— 11. — dem Herrn Jacob Wetzet,
Mezgermeister . ein Mädchen.

— 15- — dem Rothgerbcrmeister Dep-
perich , dem jüngern , in der Ammer¬
gasse, ein Mädchen.

— 14 . —> dem bei dem ersten Jnfan»
terieR -giment stehenden Herrn Ober¬
mann Buße , ein Knabe.

— — — dem Schuhmachermeister
R 'ohrer , ein Knabe.

— — — dem Zleglermeister Beckert,
ein Mädchen.

— — — dem in des Herrn Polizei-
Commiffar Groß Garten wohnenden
Weingartner Krämer , ein Mädchen.

— 15 . — der Marie Sefenacker , Mül«
lerS von Tuttlingen , hint . Tochter,
ein Mädchen.

Copulset:
Den 7. Novbr . Christian Friedrich AI-

brecht , Soldat im zweiten Infanterie«
, Regiment zu Stuttgart , mit Jgfr.

Negine Caroline Krals , Unterfdrster»
in Eßlingen , hint . led . Tochter.

12. — Johann Friedrich Haag « ,
Schneidermeister , Wittwer , mit Jgfr.
Caroline Gottlicbin Binder , Stadt¬
boten , led . Tochter.

Gestorben:
Den 7. Novbr . dem Kutscher Kolb , ein

Mädchen , an der Brechruhr , alt 3
Wochen.

— — — der Louise Müller , von LuS-
wigsburg , Dienstmagd dahier , eilt
Mädchen , ander Brechruhr , alt 17
Wochen.

— 1Z. — Marie Negine Enqelfried,
Huf » und Waffenschmieds Ehefrau,
am Steckfluß ; alt 68  Jahr 9 Monat.

Ä u flb su n g
der im lezten Blatte Nro . 95 . enthaltenen
Charade: Herr « schaft.

Hchrril sine ' Nei l agr . ^
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